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1991), außerhalb von Larantuka Lamaholot (Lh) (s. R. H. Barnes 1993). Larantuka ist
seit der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts katholisch, die Lamaholot-Bevölkerung
wurde erst im 20. Jahrhundert erfolgreich missioniert. Dies soll keineswegs heißen,
daß die Bevölkerung von Larantuka eine eigene &gt;ethnische Gruppe&lt; darstellt. Letzt
lich ging sie aus der Lamaholot-Bevölkerung hervor und unterhielt immer Beziehun
gen zu dieser - sie unterscheidet sich aber durch ihren eigenen, historisch gewachse
 nen &gt;life-style&lt; (Sprache, religiöse und soziale &gt;Bräuche&lt; u. a.).
Das historische Larantuka war Zentrum eines Fürstentums, das sich über Ostflores
und Teile der Inseln Adonara, Solor und Lembata erstreckte - also über einen großen
Teil des Lamaholot-Gebiets (s. Dietrich 1989; 27-37, 59 [Karte]). Ethnographisch
werden die Konturen dieses Fürstentums erst im Lauf der zweiten Hälfte des
19. Jahrhunderts erkennbar. Portugiesische Quellen belegen, wenn auch etwas
undeutlich, seine Existenz in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts, und es ist sicher
nicht erst in jener Zeit entstanden. Die Dominikanermönche, von denen die ersten
Berichte stammen, scheinen jedenfalls vom Ansehen des Fürsten soweit beeindruckt
gewesen zu sein, daß sie ihn nicht einfach als &gt;König&lt; oder &gt;Herrn&lt; (rey, regulo, sen-
hor) bezeichneten, sondern als &gt;Kaiser&lt; (emperador; s. Dietrich 1989: 37).

Der Text

 Die handschriftliche Vorlage der hier wiedergegebenen »Erzählung von Patigolo
Arkian&lt; bildet gewissermaßen »Kapitel 2&lt; (bzw. S.9-17) in einem Schreibheft, das
verschiedene Überlieferungen zu Larantuka enthält. Das Heft selbst befindet sich im
Regionalarchiv der Societas Verbi Divini (SVD) in Ende (Flores). 2
Der Text ist in Malaiisch verfaßt, aber nicht im spezifischen malaiischen Dialekt von
Larantuka. Ich nehme an, daß es sich um ein Malaiisch handelt, das (zwar nicht unbe
einflußt vom Larantuka-Malaiischen) vor dem Pazifischen Krieg durch den Einfluß
von Mission, Schule und Kolonialverwaltung in Larantuka als »Hoch-Malaiisch&lt; galt.
Die Gliederung in Abschnitte findet sich im Originaltext nicht, ansonsten habe ich die
Orthographie (einschließlich der Abkürzungen) und die Interpunktion beibehalten.
Das Heft nennt weder Autor noch Datum. Ich würde vermuten, daß es in den 1940er
Jahren geschrieben wurde. Auf Seite 6 wird Bezug genommen auf Raja Don Lorenzo
III, »der jetzt König ist&lt; (»jg berkeradjaan sekarang ini«; raja &gt;Fürst&lt;), welcher von
1938 bis zur Abschaffung der »selbstverwaltenden Länder&lt; (swapraja) im Jahre 1962
regierte. Der Schreiber des Textes bleibt ungenannt.
Es gibt im Grunde genommen drei Versionen der Patigolo-Geschichte, die ich in
zwei Gruppen gliedern möchte: A die Larantuka-Versionen, B Versionen aus dem
 Lamaholot-Gebiet. Die hier wiedergegebene Tjeritera sei Al. Ein zweiseitiges
maschinenschriftliches Hikajat Patigolo Arkian (»Geschichte von Patigolo Arkian&lt;),
ebenfalls im SVD-Regionalarchiv in Ende, datiert 29.9.1936. Hier wird ausdrück
lich hervorgehoben, daß die Geschichte »gemäß den Erzählungen der alten Leute von
Larantuka&lt; niedergeschrieben wurde (»Ditulis menoeroet tjeritera orang toea-toea
Larantoeka«), Ich berücksichtige diese Version nicht, da sie weitgehend (z. T. wört
lich) aber in der Regel straffer und knapper formuliert mit Al übereinstimmt, so daß
sie in der vorliegenden Fassung kaum unabhängig von Al entstanden sein kann (falls
ich mich darauf beziehe, dann als Al'). Daneben werde ich gelegentlich auf zwei
ra/a-Genealogien zurückgreifen, die in aller Kürze auf Patigolo Bezug nehmen (A2:
Tjeritera pendek dari katoeroenan radja di tanah Larantoeka, ca. 1905/6 von Raja
Don Lorenzo II verfaßt, Beilage zu Couvreur 1907; A3: Tjeritera asal hangsa Radja
Larantoeka, »Kapitel 1&lt; in dem oben erwähnten Heft, in dem sich die Patigolo-
Geschichte befindet).

 Zur Gruppe B gehört die von Arndt (1940: 73-75) publizierte Version (Bl), deren
Herkunft Arndt leider nicht angibt. Im Kantor P&amp;K in Larantuka erhielt ich freund
licherweise einen hektographierten Text, schlicht »Pati Golo&lt; (B2 ) betitelt. Leider
 war auch hier nicht zu ermitteln, wo der Text aufgenommen wurde. Sicher ist nur,
daß er nicht aus dem eigentlichen Larantuka-Gebiet stammt (d. h. dem Gebiet, in dem
Larantuka-Malaiisch gesprochen wird), da er ursprünglich in der Lamaholot-Sprache


